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§. 92 . Auch den Beſitzern von Stammguts⸗ , Lehens⸗ oder

Erbbeſtandsforſten ſteht unter obigen Beſtimmungen die freie
Bewirthſchaftung ihrer Waldungen , vorbehaltlich der beſtehen —
den lehens - und landrechtlichen Beſtimmungen , zu .

Waldungen , die nur in Todbeſtand gegeben ſind , oder ſich
ſonſt in fremder Nutznießung (§F. 105 ) befinden , werden , je
nach der Eigenſchaft des Grundeigenthümers , als Staats⸗ ,
Gemeinds⸗ , Körperſchafts - oder Privatwaldungen behandelt .

§. 93 . Waldungen , an welchen den Privaten gemeinſchaft⸗
lich mit dem Staat , einer Gemeinde oder Körperſchaft nur

ein , nach dem L. . S . 577 b. g. der Theilung unterworfenes
Miteigenthumsrecht zuſteht , werden in jeder Beziehung nach
den Vorſchriften der Forſtpolizei PAENT und von den Forſt⸗
behörden bewirthſchaftet .

Sechstes Kapitel.
Von den Waldungen an den Flußufern .

§. 94 . Alles Gehölz und Geſträuch , welches zwiſchen den
Ufern und den Hauptdämmen oder Hochgeſtaden eines im

allgemeinen Flußverbande befindlichen Fluſſes , oder auf den

Inſeln derſelben erzogen wird , mit Ausnahme der Hochwald —
beſtände , kann , ſo lang es nicht ein Alter von ſechs Jahren ,
oder bei hartem Holz ein ſolches von zehn Jahren erreicht
hat , nöthigenfalls ſelbſt in der Saftzeit , von der Flußbau⸗
behörde zur Verwendung zum Flußbau in Anſpruchgenommen
werden , ohne Unterſchied , wem es gehöre .

§. 95 . Wenn ohne einen ſolchen Anſpruch für den fenta
lichen Dienſt der Waldeigenthümer ſelbſt das im vorigen

Paragraphenbezeichnete Buſchholz fällen will , ſo iſt wenig⸗
ſtens vier Wochen vor der beabſichtigten Fällung die Waſſer⸗
baubehörde hiervon in Kenntniß zu ſetzen , welche die ge⸗

ſchehene Eröffnung zu beſcheinigen hat .

Iſt hierauf das Anerbieten der Uebernahme nicht vor dem

bezeichneten Tage der Fällung erfolgt , ſo ſteht der Hieb zur

freien Verfügung des Eigenthümers .
§. 96 . Ausgenommen von der Vorſchrift des vorhergehen —

den Paragraphen ſind die zu Korbmacherarbeit und zum Gar⸗

benbinden geeigneten Weiden , welche der Waldeigenthümer
eben ſo , wie dasjenige Gehölz , das er zu ſeinem eigenen
Waſſerbau nöthig hat , ohne Voranzeige bei der Flußbaube⸗
hörde ſelbſt fällen kann.
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§. 97 . In den Fällen des §. 94 und des § . 95 wird
das Hauen und Aufmachen der Faſchinen , Flechtgerten und
Pfähle von den Unternehmern der Flußbauten beſorgt , und

geſchieht unter der Aufſicht des Waldeigenthümers , der Forſt⸗
und der Flußbaubehörde .

Das Abzählen geſchieht vor der Abfuhr aus dem Walde .

§. 98 . Innerhalb drei Monaten von dem Hiebe , oder im
Falle des §F. 95 von dem Anerbieten der Uebernahme an ,
erfolgt die Zahlung aus der Flußbaukaſſe nah dem im §. 158

genannten Werthtarif , welcher in dieſer Beziehung nur nach
Anhörung der Waldeigenthümer und der Flußbaubehörde feſt⸗
geſetzt wird .

§. 99 . Die Erlaubniß zu Culturveränderungen oder zum
Ausſtocken der im §. 94 genannten Buſchwaldbeſtände kann
nur nach Vernehmung der Direction des Waſſer - und Straßen⸗
baues ertheilt werden . i

Zweiter Theil .
Von den Forſtberechtigungen .

Erſter Abſchnitt .
Allgemeine Beſtimmungen .

§. 100 . Die Geſetze der Forſtpolizei wirken auch gegen
Jene , welche Berechtigungen in Waldungen Anderer anzu⸗

ſprechen haben .

§. 101 . Wo bei Berechtigungen in Staats⸗ , Gemeinds⸗
und Körperſchaftswaldungen zur Wahrung der forſtpolizei⸗
lichen Intereſſen die Dazwiſchenkunft der Forſtbehörden ge⸗
fordert wird , hat in Privatwaldungen der Waldbeſitzer die
Stelle der Forſtbehörden ſelbſt zu vertreten , und wenn zwiſchen
ihm und dem Berechtigten über forſtpoltzeiliche Fragen Streit

entſteht , ſo haben , wie in andern die Ausübung der Forſt⸗
polizei betreffenden Streitigkeiten überhaupt , gemäß dem § . 8
die polizeilichen Verwaltungsſtellen, * nah Vernehmung der

Forſtbehörde , darüber zu entſcheiden . » Amt , Kreisregierung.
§. 102 . Gibt der Rechtstitel , auf welchem die Berechtigung

beruht , derſelben einen beſtimmten größern Umfang , als
innerhalb welchem ſie nach den Vorſchriften der Forſtpollzei
im Intereſſe der Waldkultur künftig noch ausgeübt werden
darf , ſo kann der Berechtigte für den Verluſt , den er durch
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